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Der Sammelband Cod Vat Sır 1534, ber en 11L Il

Katalog der syrıschen Vatıkanıischen Handschriften (Pars l tOM. ILL,
08 {T } das Notwendige mıtteilt, enthält unter anderm ber dıe

WHeste und FKFasten der syrıschen Kırche eıinen ITraktat e]INes 11805
bekannten V erfassers, dessen Person tfestzustellen mangels Jeglı-
chen Anhaltspunktes unmöglıch ıst, ach der Veberschriuft soll der-
selbe VON Klemens, dem Papst VO  e Kom, dem Schüler des Apostels
Petrus, stammen. Augenscheinlich ıst NUunN, dass der Traktat ın Z W el
nach Inhalt un Sprache ZAU scheidende Teile zerfällt. Der erste,
welcher eigentlich Ol den Festen handelt, auf den a lso alleın dıe
Veberschrift ın der Handschrift passt, scheınt tatsächlich eıne VeI'-

hältnısmässıg ältere Rezens1ı1on oder Veberarbeitung der Festord-
des Klemens, w1e€e 31 e KRıedel, Die Kirchenrechtsquellen

des Patrtiarchats Atezrandrien, Lieipzig, 1900, 170, bıetet,;
darzustellen. Der zweıte , ungleich umfangreichere Leıl, der
ber Fastenvorschriften und 1m Anschluss diese ber die allge-
meınen Fragen der Kompetenz der kırchlıchen Vorgesetzten und
dıe Verpflichtung der Gläubigen ZUIMN (+2ehorsam sıch verbreıtet, ıst,
offenbar elgenes Elaboraft des unbekannten Verfassers un Iın
keinerle1 W eise auf etwalge 1m Umlauf befindliche und Klemens
zugeschrıebene Kanones zurückzuführen.

Wenn uch die est= und Fastenordnung manches Interesse
bıetet, liegt doch der Schwerpunkt für uns unbedingt 1 Spä-
teren 'Teile der Abhandlung. Bietet doch gerade dıeser ın kurzen
W orten eıne ziemlıch klare Darstellung es Begrıiffes der kırchli-
chen KRegjierungsgewalt, w1e€e 1m Gegensatze dem 1m ateını-
schen Patrarchat herrschenden ın den orıentalıschen Kirchen ohl
allgemeın praktisch gehalten wırd Da durch die bekannte Arbeıt
des Prinzen I1l 1 ersten Roma
l’ Ortente, Rom TOTE: un die darauf folgenden Aeusserungen

un orıentalischer Kırchenfürsten dıe Krage der Vereı-
nıgung beıder Kirchen, der AyAtohıxmn und der AutixMN, wıeder 7
den Vordergrund getreten ıst, moge  Fa es gestattet se1n, urz den
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Begriff der kirehlichen Regierungsgewalt, der praktisch ın der
anatolischen Kırche herrscht, ım nschluss Al die Auffassung

Traktates folgends ZU okızzleren.
Die beıden A postelfürsten Petrus un Paulus haben, ennn

auch ST hinsichtlich des Fastenschlusses sıch VOL en YWesten
der hr Fe  dern A.postel auszeıichnet, keinerle1 Prärogatıve VOT iıhren
(+enossen SR Apostelkolleg1um. So unbestrıtten uch eın Ehren-

des Apostels Petrus VOTL den übrıgen Aposteln Von der
gYanzen anatclıschen Kırche 1mM Kınklang mıt. dem gesamten kirch-
lichen Altertume auf Grund der hl Schrift anerkannt wırd,
ist Petrus doch nıcht ın der 11 ber dıe andern
Apostel ZesEtZT; ın keinem FHFalle heht der ıhm besonders ZUQ6-
sprochene Vorrang die Rechte der andern Apostel auf Konsequen-
terweise hegt daher dıe Leıitung der Kırche ın allen Punkten,
weıt 331e dıe Gesamtkıirche betreffen, be1 dem A postelkollegium.

Diıe A postel alleın, einzeln und ın iıhren Gesamtheıt, haben
VO Heilande, dem eigentlichen un: einzıgen Haupte un Leıter
der Kırche, dıe Vollgewalt erhalten, die Kırche regıeren,
dıe (x+läubigen ın der Verbindung miıt dem Heıland erhalten nd
S1e ıhm alg ıhrem Zanele un ıhrem Heıle zuzuführen. Ihnen alleın
1eg also 0b, autf (Arund der Liehre und des ıllens des Heilandes
dıe göttlichen Wahrheıten der OÖffenbarung em gläubigen Volke
m1t Verpflichtung Z 1111 Glauben darzustellen nd dıe (z+esetze
erlassen, welche dıe Erreichung des Zaieles der Kırche sıchern.
Dieses Recht un diese Pflicht sind aber VO Heilande en
A posteln selbst, nıcht andern übertragen worden.

Was dıe A postel gelehrt un befohlen haben, geht natürlıch
zunächst aus der hl Schrift hervor, annn ber besonders
AUS der Tradıtion, 3e1 C  9 ass diese ın apostolıschen Kanones oder
sonstigen den A posteln zugeschrıebenen Inutterarstücken enthalten
ıst, Se1 C ass 331e uns VO  m} den alten Konziıhlıen un einzelnen
hervorragenden Vätern, w1e Chrysostomos und Basıle10s, dıe,
nıger ZW ar durch ihr er als durch unmittelbare KFührung des hl
Geistes, och ın engstem Kontakt m1ıt der apostolischen Tradıtion
stehen, übermittelt wıird Diese durch die Tradıtion (und dıie
Schrift) unNns übermiıttelten apostolischen Liehren sınd die Grundlage
nıcht NUur, sondern auch der schliessliche Inbegriff der ganZeN
kirchlichen Gesetzgebung. Die apostolisch-kirchliche Gesetzgebung
1st, w1ıe der Verfasser unseres Traktates ausdrücklich hervorhebt,
nıcht: für eine bestimmte Zeıt, sondern für ilimmer und —_  ° SOLC>»
ben, G1e ist der unverrückbare Fels, autf dem das YanzZe kirchliche
Gebäude fest beruht, besonders hinsichtlich des Glaubens, des
Hechtes nd der Ethık.

Mıit em ode der A postel durfte dıe Kırche natürlıch der
sıchtbaren Leitung ın Zukunft nıcht entbehren. Kıs traten daher

Stelle der Apostel infolge göttlicher Anweısung ihre Nachfolgxer
1m C , dıe Bischöfe, einzeln und qa ls (5esamtheıt.
Dıese Vollnachfolger der Aposte]l hinsıchtlıch des Priesteramtes
haben jedoch hınsıchtlich der 1FEn eıne eigene legislatıve
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(x+ewalt nıcht, S1e sınd vielmehr als eıne Art Interpreten der A DO-stohschen Gesetzgebung berufen. Je ach Zeıtumständen dıeselhe
ochärfer determınıeren del.; nıcht ber steht ıhnen Zı eue

Bestimmungen, welche sıch mıt der apostolıschen (resetzgebungnıcht vereinıgen lassen, aufzustellen, SE C ass <S1e über diese
Sıehinausgehen, Se1 C ass 831 E etLwas VOon iıhnen wegstreıichen.

sind eben nNnu Stellvertreter. INnNan könnte Delegierte, nd
können q}s solche natürlıch keine Gewalt und zeın Hecht —- die
(z+ewalt und das KHecht diıeser oder darüber hinaus besıtzen. Wohl
können S1e (+esetfze geben, aber diese (+esetze haben immer 1Ur
oder doch fast ausschliesslich den Charakter VO  w Verordnungen
oder gar Ausführungsbestimmungen , öchstens noch sınd S1€e
eıne Art VO Interıms= und Lückengesetzen, dıie sıch den
els der apostolischen Gesetzgebung erumranken und ıhm iıhre
Unterlage und ıhre Stütze haben mMUuUSsSen. Dem Bıschofskolleg1ium
für die (+esamtkırche nd dem Eınzelbischofe für seıne 1özese
je ach dem Umfange iıhrer Selbständigkeit lıegt Iso 1m Grunde
414° das ınt ob, Hüter und Anwender der apostolischen (resetzge-
bung se1N ; nıcht Jlegıslatıve, RAHETF GxeKutiva@e nd
admMiınıstratiı ve (G(ewalt ZYEHDÜUNTE ihnen.

Ueberaus ınteressant. ıst, 4M die FWeststellung der Instanz,
welche über dıe Innehaltung nd Veberschreıitung der (irenzen der
rechtmässıgen bıschöflichen (+ewalt Y befinden hat Kıne höhere

ehOr de über em Bischofskollegium oder uch dem KEınzel-
hbıschof gıbt nıcht; ıhre Stelle nımmt die Kırche selbst,
dıe (+esamtheıt aller Gläubigen e1n, ın etzter ILımıe 180 praktisch
der einzelne Gläubige a Ig e1l der Gesamtheıt, gleichgültig, ob
Bıschof, Priester oder La;  1e Und dıese (+2meıinschafft der läu-
bıgen dıe (+esamtheıt der einzelnen (xläubigen, denen jedoch
weder einzeln och ın iıhrer Zusammenfassung eıne admınıstra-
tıve oder exekutıve, geschweıge enn legislatıve (rxewalt ın irgend-
eıner Sache zukommt, haft nıcht Nu. das KHecht des S über
dıe Ausübung der bıschöflichen Gewalt ın ıhren Bezıehung ZUT

apostolischen (resetzgebung, sondern auch das Recht und SOSar
dıe Pflicht, etwalger Veberschreitung der (+renzen der bischöflichen
(x+ewalt den (+2horsam U verweıigern un derselben entschıeden
enigegyenzZzZutreienN. An diesem Hechte und dieser Pflicht
prallt selbst der Bannfluch de Bıschofs wirkungslos ab, zurück
autf den, der ıh geschleudert hat uch die Zustimmung einzelner
oder vieler den Neuerungen der Bıschöfe annn dieses Recht
un diese Pflicht nıcht autfheben oder beschränken

Damıt ıst 10808 uch das letzte Krıterium ZULC Krkenntnis und
FWFeststellung dessen gegeben, Was durch dıe apostolısche (resetzge-
bung festgelegt und ZWaLl unverrückbar festgelegt ist. An sıch
ıst eSs ]a klar und durch dıe praktische Krfahrung erwıesen, ass
uch ach der Anschauung der anatolıschen Kırche die aposStOo-hlsche Gesetzgebung neben Wesentlıchem, das für alle Zeıten fest-
stehen soll, uch mancherle1 Unwesentlıches, das Ur für gyEW1ISSEVerhältnıisse und Zeıten Geltung haben sollte, umfassen konnte
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un musste nd wıirklich umtfasste. nd ersti, recht ıst klar, ass
dıe apostolische Gresetzgebung,. WwW1e S1€e lautet. nıcht vollständiıgist un nıcht alle Verhältnisse, die S1C 1m Laufe der Jahrtausende
entwıckelten, umfassen und berücksichtigen konnte. W as Nnu
wesentlich und W as un wesentlıch 15  9 Was nıcht vorgesehen,aber doch schon ın selnNer Kıchtung wenıgstens durch die apoSTtO-lısche Gesetzgebung vorfestgelegt 1st, dass es INUSS natürlıch
zunächst wıeder der apostolischen Gesetzgebung selbst un
ıhren authentischen Interpretions= un Promulgationsorganen, den

Be1 demrechtmässıgen Iradıtionszeugen, festgestellt werden.
Fehlen solcher Mıiıttel aber, un das wırd J@ verhältnısmässig oft
der al] se1lN, besonders WE  Z NEUE, wesentlich anders DCaAL-
tete Verhältnıisse eintreten, 1 USS e1inNn anderes Mittel ZU Verfügung
stehen, das n1ıe versagt, immer vorhanden ıst und immer selne

Diıeses letzte Mıiıttel ıst achKraft ZUHU Tätigkeit ın sıch trägt
dem vorhın G(resagten naturgemäss das Urteijl der (+esamtheıt der
(rzläubigen oder, besser YESagT, das allgemeıine, kırchliche
und Felı1e1LÖ8e; CHTEistlıze he Bewusstseın, das jedem
Gläubigen a 1ls e1l der (+esamtheit der Gläubigen innewohnt, das
sıch AuUuSs der ın lebendigem (+1lauben wırkenden un gewırkten Tra-
dıtıon herleıtet und Iın etzter Linie auf die apostolische Gesetzge-
bung un ıhre geschrıebene oder ungeschrıebene Auslegung zurück-
eht Die entscheıdende Krafft; un unfehlbare Tätigkeit dieses

kırchlichen und chrıistlichen Bewusstseins INnaAan müsste das
Nennen beruht 1m tiefsten Grunde schlıesslich

autf der ın jeder Seele und ın der gesamten orthodoxen Kırche
wırkenden (+nade des hl Geistes, der w1e be] den A posteln, be1l
allen Gläubigen überall un al  ie I E elıner und ın sıch e1IN1-
Cr ıst

Diıe Interpreten un Promulgatoren diıeses apostolischen Be-
wusstseıns, das VO  > jedem nd allen GJäubigen insgesamt getragenwırd, sınd natürliıch zunächst jene, welche ın besonderer Weıse
amtsmässıg oder praktısch ın Verbindung mıt der apostolischen
Gesetzgebung Jeben, 1Iso dıe Bıschöfe mıt dem Klerus und ıhre
Synoden, dıe Vertreter: der theologıschen Wissenschaft un: nıcht
zuletzt das Mönchtum; öftfentlıch ber un authentisch, neben un
über dıiıesen prıvaten, vorläufigen Interpreten, wırd das apostolischeBewusstsein interpretiert durch die VO  — der (x+esamtheıt der ]äu-
bıgen, Klerus und Volk, ANZCHOMMENE ökumeniısche Synode als

den (Geistes (xottes.
das sıchtbare (und unfehlbare) Urgan des ın der Kırche wırken-

Fremd un unbrauchbar mÖögen diese Anschauungen der angad-
tolıschen ırchen dem Anhänger des lateiınıschen Patrıarchates
erscheinen. Fremd, weıl die occıdentale Kıirche dem Papste als
dem Nachfolger des hl Petrus nıcht bloss dıe exekutıve und ad-
mınıstratıve G(Gewalt, sondern uch die legislative, die höchste un
allgemeine Jurisdiktion ber die (x+2samtkırche un azu das
fehlbare Magısterium zuerkennt. Und unbrauchbar, weıl S1€e der
straffen Qrganisation un Zentralısation. WwW1e S1e das Abendland
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den Zeitverhältnıissen entsprechend ausgebaut hat, keinen aum
lässt un somı1ıt dıe Kırche der Schnelligkeit un Einheıitlichkeit
ın der Entscheıidung laufender Probleme entbehren macht. Ist
doch manchem Lateiner das orentalısche Kırchentum unzertrenn-
lıch, fast begrifllich, verbunden mıt Stagnatıon nd (xeistesöde,
mıt Staatskırchentum und kırchlıcher Unfruchtbarkeit, mıt Kigen-
brödele1ı und schismatisıerender Spaltereı.

Unbillig ware jedoch, wollte INa das (xute verkennen, das
die Auffassung der anatolıschen Kırche 4ll sıch räg Sıe gerade ıst
die Ursache des grossartıgen Konservatıvismus, der jeden Schauer
orıentalıschen Kırchentums wundersam anmutet, S1e verbındet
dıe Gegenwart inhaltlıch unmıttelbar mı1t der ältesten chrıistlıchen
Vergangenheıt, a ls ob dıe Jahrhunderte spurlos vorübergerauscht
wären. S1e Hıcht Priestertum und Laıenwelt,. weıt G1E uch
durch den Mysteriendienst VO  — einander abstehen mögen, eın leben-
diges and der (+2emeinschaftlichkeit und durchdringt darum das
gewöhnliıche täglıche Lieben miıt dem DanZech innıgen Zauber des
kırchlich-relie1ösen Lebens. S31 @e lässt hbe] a 11} ıiıhrem starren est
urzeln üut altüberhefertem Boden dem subjeetıven Kmpfinden
nd Denken A weıten Spielraum und verhert doch
dabe1 der Objektivität ıhrer unverrückbaren KEwigkeitswahrhei-
ten nıcht das Mındeste.

Wohl ist wahr, ass eıne ST OSSC geiétige Stagnatıon und
Dürre aut dem Orjent lastet. Unrecht ber ware C dıe DalzZzs
Schuld alleın der anatolischen Kırche un iıhrem Begriff der Reg1e:
rungsgewalt Z ast f Jegen. (+ew1ss räg S1e eınen STOSSCH
e1] der Schuld, mehr ber wırd daher kommen, ass das (+ebjet
der anatolischen Kirche eben der Orjent 1st, der, S intensıv ET
auch ach AÄAuswels der (Geschichte selner Jahrtausende tätıg se1ın
kann, doch auch andererseıts VO  e Natur Z.11 beschaulicher uhe un

Dıe tiefste Ursache ber dürftebehaglichem Dahınleben ne1gt.
ohne KFrage Iın den mehr als ein Jahrtausend alten Fesseln liegen,
ın dıe politıischer Druck, natıonale Ohnmacht und kultureller Ver-
fall dıe a lte Kırche gebunden haben

och gebunden ist dıe anatolısche Kırche un schlum-
mernd, nıcht schon 104 och ruhen ungezählte Kräfte In
ihr, die, gelöst nd erwacht, wunderbare Lebenstätigkeit hervor-
zaubern könnten. ber Wer wırd 331e Lösen und wecken? S1e selbst
annn es nıcht; SEgCN solche Schwierigkeıiten, wıe S1e die anato-
lısche Kırche umlagern, hat q1e selbst nıcht die Macht erfolgreich
auzukämpfen. Es fehlt ıhr eınes, aber gerade dieses Eıne
macht alles AaUS, der einıgende m ıt höchster SO
ausyestattere Mittelpunekt,. der zugleıch YO -
denkbartster EKinfachheit n d Hın heitlaehraırt
1 at Schaffen kann S1e sıch einen solchen Mıttelpunkt nıcht, ın
ıhrem eigenen Schosse fehlen Aazu a ]le Mıttel, vermöge ıhres e1ge-

Systems. So ist dıe anatolıische Kırche, soweıt G1E selbst alleın
ın Krage kommt, PWAH verurteılt, das verzauberte Kön1iıgskind
bleiben., das da ıIn selner ILneblichkeıit un seiınem ganzech
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Reı1iz dahınschlummert. wartend aut den, der mıt ge1ner Lıebe
und selner Liebenskraft wıeder neuenm Lieben erweckt. Das
ber kann, soweıt menschliche Vernunft veErmag, a,h-
gesehen VO  H der theologischen Betrachtung, ıhre Jüngere
Schwester, dıe lateinısche Kırche, mıt ıhrer straftfen Urganisatıon,
ıhrer einzıgartıgen Zentralisation nd iıhrer unverwüstlichen Kamp-
fes=— un Arbeıtskraft. Für beıde Kırchen ıst; die Unıon e]ınNne Sa-
che grösster Iragweıte, für die anatolısche aber ist S1e mehr .noch,für S1e ıst S1e einfachhın d 6 ebensira

e]ıne Unıon kommen wırd? Sıie un k Il
kommen! Sie W1Tr ber H: kommen, WeN1l dıe anatolısche Kirche
gerade das O1 ıiıhrer Schwester nehmen wal1,; Was S1€e kräftigen
kann; und das ist die Urganısatıon nd Zentralısatıon der latel-
nıschen Cırche, mıt einem O7T das Und darum

S16e, unter Beıbehaltung a 11 ıhrer Kıgenart, ohne sıch INnnNner-
Lich oder äusserlich latınısıeren Z lassen, ıhren Begriff der kırch-
hchen Reglerungsgewalt modıfizıeren, dahingehend, ass S1e Petrus
elınen nıcht nur persönlichen, sondern uch amtlıchen Priımat ın
der Kırche un damıt auch seınen Nachfolgern ın diesem mte das
Recht der stellvertretenden authentischen und unfehlbaren Inter-

Das ist daspretatıon 1n Lehre un (resetzgebung zuerkennt.
Eerste un schlıesslich Zal das eınz1ge Zugeständnis, das S1e 1908
ehen 1I1LUSS Jle anderen Verschiedenheıiten, Se1 ın Dogma oder
Se1 6S SONStT, sınd Ja nıcht die eigentlichen Trennungsgründe beıder
Kırchen; leicht lessen sıch dieselben daher auch +eıls a ls ul W Ee-
sentlıche Verschiedenheiten gegenseltig ertragen, +e1ils als Konse-
QUENZEN AUS gemelnschaftlichen Prämissen, oft durch blosse Er-
klärung ohne Aenderung, berichtigen.

anatolıscheW eıtere wesentliche Verbesserungen braucht dıe
Kırche 111 iıhren Begriıff Ön der Kırchenautorität nıcht einzufüh-
ren Ihre Anschauungen sınd 1m ZgTrOSSEN und KanZch dıe altchrist-
lıchen, die uch ın der lateinıschen Kırche fortleben. uch nach
lateinıscher Anschauung kann das Deposıtum fide1 nıcht wachsen
quoad substantıam, auch be1ı dieser kommt gyleicherweıse der hö-
renden Kırche dıe Unfehlbarkeıt des (x+laubens Zı auch diese hält
fest daran, ass dem Bischofskolleg1um In selner Gesamtheıt, nıt
notwendıgem Eıiınschluss des Papstes, dıe höchste Reg1erungs= nd
Lehrgewalt für dıe (x+esamtkirche gebührt. Mag auch 1m Laufe
der Zeıt der primatus Jurisdiction1s nd das infallıbıle magısterıum
es Papstes alles überwältigend 1mM Drange der Verhältnisse nd
der modernen Kntwıckelung ın en Vordergrund getreten se1n,
die altchristlichen vorgenannten Ideen sınd darum doch nıcht be-
seitigt nd können nıcht beseıtigt werden. Ist eSs ]Ja doch möglich,
ass uch wıeder eınma|l die Zeeıit kommt, ın der gerade S1e 1n der
G(resamtkirche, und damıt natürlıch auch 1n der lateinıschen e1l-
kırche, 1m Vordergrund stehen un dann dıe ıhnen eıgene vertlıe-
fende W ırksamkeit ausüben.

Dıie Anerkennung des Papsttumes bedeutet für dıe anatolısche
Kirche nıcht mehr nd nıcht weniıger als dıe Schaffung oder, hbesser
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gesagt, dıe Anerkennung einer einheıitliıchen Zentralgewalt mıt a,1]
ıhren SrFOSSCHNH, notwendigen Vorteıulen ; S1e bedeutet aber durchaus
nıcht eın Aufgeben ıhrer eıgenen Kxıiıstenz dAurch Unterwerfung
unter dıe dytische Kırche und Aufgehen ın derselben. Römische
Kırche und (+esamtkırche sınd durchaus nıcht identische Begri1ffe,
und ebensowen1ıg sınd begriflich ıdentisch römıscher Bıschof un
Papst. Beıder Aemter sınd notwendıg durch Personalunıion
verbunden, begriflich jedoch sınd 1E scharf DA trennen, nıcht
ainmal 111 eınem eigentlichen Kausalnexus stehen 31 @e ein-ander.

Der. Besıitz des römıschen Bischofsamtes ist condıt1io S1InNne qua
und zugleich condıt1io QU@ des Besıtzes des Papsttumes,

bezeichnet ur eıne bestimme Person als den nhaber der M -
ten Nachfolgeschaft ın mte des hl Petrus für dıe Aırche
hınsıchtlich des Magısteriums un des Kegımens. Dıese Anschau
5 allerdings ist, der anatolischen Kırche völlıe fremd un
ıhr, solange S1e Jlosgelöst Papste 1st, fremd se1N, be]1 ihr beruht
dıe Gewalt eınNes kırchliıchen (Oberamtes ur auf der Inha-
berschaft elnes estimmten Sıtzes Ihre Anschauung bedarf 4180
nıcht sechr eıner Umänderung als vielmehr eıner Krgänzung,
nämlıch der, dass dıe Nachfolgeschaft 1m obersten Hırten= nd
Liehreramte des hl Petrus für dıe Gesamtkirche ZW ar nıcht unab-
hängıg [0281 dem Besıtze elınes bestimmten Bischofsstuhles 1S%, ber
doch nıcht ın dıesem beruht und nıcht ın ıhm ıhren innern (Ürund
hat

(+erade diıese der anatolıschen Kıirche ungewohnte Anschauung
ber begründet dıe Anerkennung ıhrer Selbständigkeıt un!: (xleich-
berechtigung gegenüber der lateinıschen Kırche. S1e steht neben
dieser als völlig nd Yanz nd garl freıe und VO  en ıhr unabhängıge
un iıhr gyleichberechtigte Schwester ; untergeordnet cr 31 @e AAur un
Yanz alleın dem Papste als dem obersten Hırten nd Liehrer der
(xesamtkırche, nıcht. mehr un nıcht wenlger als die übrıgen Kır-
chen dıesem untergeordnet sınd, SOWelt nıcht be1 ıhnen ın se1lner
Stellung als ıhr Bischof, Metropolıt oder Patrıarch och ein beson-
derer Grund eıner besondern Unterordnung besteht. Und eben darum
annn auch beı den Verhandlungen zwıschen dem Papste oder der
(+2samtkırche (denn 1Ur diese, nıcht die römiısche oder die late1-
nısche Teilkırche als solche ist zuständıg) un den östlıchen <ırchen
n1ıe VO  — elner Unterwerfung dıeser unter die lateinısche Kırche
gesprochen werden, sondern Nnu VON einer Union, 13 VO  b eıner
Vereinigung aller Kırchen, nd ZWar hauptsächlıch 1m Oberhaupte
der Gesamtkirche, dem Papste. IS ıst. darum uch klar, ass dıe
östlıchen Kırchen nıcht den Verwaltungsorganen unterstehen aol-
len, welche der römıschen Diözese oder dem lateinıschen Patrıar-
chate eigen sınd, sondern denen, welche ın Stellvertretung
un:! ım Auftrage des Papstes der (+esamtkırche a ls solcher VOTI'-
stehen.

In welcher Korm dem kKechnung U tragen ıst, ob fÜür diıe
anatolısche Kırche eıgene Kongregatıonen AaUS ıhrer Mitte gebildet
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werden und dann über alle Teilkirchen 1s5ammen wıeder eıne
berste für die G(resamtkıirche zuständıge Behörde oder oh ın Aall-derer W eıse, das festzustellen kann sıcherlich nıcht meıne Aufgabeseın Zeigen sıch alle be1 eılıner Unıion Miıtwirkung berufenenStellen beseelt VO (+ei1ste Christi und der Apostel un erfüllt oniıhrer Liebe, Demut und Aufrichtigkeit, wırd e1iINn Weg gefundenwerden, der alle befrıiedigen kann, keines Kıgenart und Kıgenrechtstört, sondern ın Lnuebe schätzt un schützt und dıe
chrıstlichen Kırchen ZUT wahren, lebenskräftigen Vereinigung 1n

N Herde unter 11l Hırten führen wırd

1 Die vorstehenden EKrörterungen sind, mM Hinbliek auf den Charakter
uNnNseTr7’el) Zeitschrift, N1IC VO  = dogmatischen, sondern natürlichen reınkirchenpolitischen Standpunkte geschriıeben

Be]l em leider notwendigen Verzicht auf Zıitation und Begründungen solldoch noch kurz allgemeıin auf das auch reichhaltige Kıirchenrechtslitteraturverzeichnende vorzügliche erk des irüheren Kirchenrechtslehrers und Jet-zıgen (griechischen) Bischofs VON Zara hıingewiese werden Nikodim MilasSs,Adas Kırchenrecht der morgenländischen ırche, üÜDerseLZT. Von Alexander
\ Pessı  ‚/ q ZaTra, 1887 Der Hınweis auf dieses erk, das u  ergleichlieviel tlefer, lehrreicher und obhjektiver ist. als las 898 In Athen erschle-

NenNne 'KxxANoGLATTLIXOV S  S>  { T7  S XVATOALKTIC >  sn  o  o  n  O EXXÄNGLAG Von q, K FEgropoulos. findet Un leber sSia  9 als der Verfifasser TOLTZ scheinbarerVerschiedenheiten och In Wirklichkeit dıe obıgen Anschauungen vertrittIn einem Punkte Jedoch ist vielleicht eine wirklich abweıichende Anschauunganzunehmen, hinsichtlich der rage nämlich nach der Geltung der staatlichenGesetzgebung auf kırchlichem Gebilete Da diıese aber das Thema. uUunNnseTrTerEinleitung [1UT’ berührt, dabei eingehendere Begründung, die AUuS dem Rahmender <urzen Einleitung herausfallen musste, verlangen könnte, Dlieh dıeFrage oben besten unerörtert ıne kurze Bemerkung, dıe auch fürden Zweck der Einleitung vollauf geNULT, Nag jedoch dieser Stelle atzen
DIie richtige Auffassung dürfte wohl Sein, dass die anatolische Kirchesıch auf TUnNn: lhrer en Anschauungen dem staatlıchen Gesetzgeber dasRecht zuerkennt, auch auf kırchlichen Gebilete Gesetize mıit verpflichtenderTa für alle dem Staatsgebiete angehörigen Gläubigen erlassen Diesegeseizgebende Gewalt des Stiaates entspricht nach anatolischer Anschauungdurchaus apostolischer Bestimmung, laut welcher S16 VONn den Aposteln alsrecht bestehend un VON OLl gegebeIl anerkannt wird ber auch S1e ist Vonder apostolischen Gesetzgebung beschränkt, dass über dıe Jedesmalige Ausübung des Rechtes SLEeTiSs der Kirche den Gläubigen, zumal In ihren amts-mässigen Vertretern, den Bischöfen und Synoden, als den berufenen Huternder aposiolischen Tradıition das endgültige Urteil zusteht; die TrOobatıon undAnnahme staatlıcher (jeseize eltens der KAIrche verleıht diesen Nn1ıCeigentlich Rechtskraft, sondern erklärt 11UT’ dıe Rechtsk  Taflt Naturlıchkann der 2a9 seıne geseizgebende Gewalt 18I8G In olchen Dingen ausuben, die

serlicher und a 11
überhaupt einer Ööffentlichen (jeseizgebung unterliegen können, 2 1S0 AUS-gemeıner atur sind ; darüber hinaus, eiwa auftf dogmatischemGebiete, haft en Recht nıcht bea,nspruchen. Die gesetzgebende Gewaltwird überdies bestimmt und beschräaänkt VOl der Staatsiorm; die Konfessiondes Staatsoberhaupties un der gesetzgebenden Personen dagegen 1st auf dieFeststellung des Rechtes der gesetzgebenden Stelle ohne Einfluss.
bend

Der Standpunkt der anatolischen Kirche gegenüber der geseizge-Gewalt des Staates 1sT demnach eiIn durchaus konsequenter und stehtmıe ihren allgemeinen Anschauungen über Auftorıtät auf kırchlichen (jebletevöllig In Einklaneg.
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Finıta SunT, YUaE sunt ecanonıbus sanctıs abbrevıiata, at
sequlıtur E0Ss scjent]1a festorum sanctorum, ıIn quıbus ul fer1e-

ordinaverunt Apostolı sanctı DEr Patrem venerabılem
Clementem, Papam Komae, one 1LL10S Deus benedietione
SUua. Amen ® — —

Ördinaverunt., ut fer*iend ur 1n die fest] Annuntiationis,
YUAE est vere ! redempt10 amo ei posteri1tatı e1IuUsS sperata

Virgine Marıa Ilıbata
Kt fer1ıentur fastum Natıvıtatis SUMIMUM, Na gratia

10 De] (fol apparuıt In hoc dıe ei donum homınum, et
aeC estT YUAaE 1ıtem sperata est priıncıplo0 saeculı, at apparult
Verbum e1us aeternum incarnatum Terram obh redem-
ptıonem mundı, et hıc est Jesus Christus, natus Vırgine
Ilıbata

15 KEt ferientur QJUOQ UE festum Circumeisionis, eTt hıe asT
dıes, QUO intravıt Dominus NnOster In domum CIrcumMCIS10NIS
ei ımplevit legem veterem, ul verıficaret humanıtatem SUu4amMm.

Kt ter1entur YJUOQUE dıem Immersıionis, avacrı
sanct]1, ın QUO baptızatus est Om1INus Christus In filumıne

“() Jordanıs ei eti1am diıviserunt coel1 al estatus est Pater sol-
lemniıter DESI prophetiam 1n dıe GÜn 1ceret Hıc est 1US

dılectus, ın QUO ZaVISUs SUu » et SUDET Cu descendiıt
Spiritus Sanctus formam columbae habens

Kt ferientur et1am festum Praesentationis, quod est
J5 festum Cereorum, 1n 1DSO accepıt Simeon sacerdos Ar1ı-

stum In INAaNUS SUuas ıngravatis 1aAM oculıs e1uUs ropter
senectutem Q e aAmn 1ta 1ps1 dıetum erat : KEecce NON gustabıs
mortem, dum viderınt oeuli tu1l Christum redem-

der ist 1im extie nach J] (dann J . S ergänzen und dann
übersetzen: 1n QuUO descendit redemptio etec. ®

> Luc Z 25 WEeISS nıchts VON einer Erblindung Simeons; S10 Nag ohl
eıne Analogie dem ähnlichen Vorgang be]l der Geburt des Täufers Zacha-
L1AS sein un In Anknüpfung Luc Z (moLV >\ S  ıÖN TOV X.OLO'T(‘)V XUDLOU) hier
hereingekommen seın uch dass Simeon Trı]ester genannt wiırd, dürfte auf
Analogie ZaCcharlas, der LE U C 6E EUNnuE  DLAC 'X  L W al’ (Luc } O), beruhen
Vgl dazu auch Kırse hner ın Oriens Chraıst,. Y 907 285
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pt1on1s D (Jum autem portare QUu Simeon 1n manıhbus &118
et intraret CUM ıIn templum, apertı sunt oculı 1US eTi
V1 at prophetavit de dıcens ° « Nunce ımıtte SET’VUMM

M, Domine, 1n DACE, 1a oculı mel 1aM aspexerunt
redemptionem Luam q ei 1pse 1aM erat verıflcans S@er’INO-

NEN, qu1 dıetus esT el, NON ESSEe mor1ıturum, usquedum
videret TıStTUumM Domiıin1ı redemptorem.

Kt ferjentur festum J1ransfiguration1s, amn 1n monte
abDbor transfiguratus est OMI1INUS nOsSter T1I1STUS el Ostend1ı

10 nohıs glorı1am deıitatıs SUu4e ei apparuerunt nohbısmet 1DSIS
dıscıpulıs ei Moyses ei Elıas loquentes GE el audivimus
VOCEeM ube 1NOS obumbrante, QUaE loquebatur: « Hıec est
1US INEeEUS ılectus, 1ps1 audıte eT obedite ! 2 Kit alloquebatur
1pse Moysen aTt 1aM Kt h1ı fere Sunt9 Q UOS fece-

15 runt duo prophetae e@X1m11 Domıino NOSTrO esuM Christo Et
« 51Moyses quıdem ınceplt submı1ısse S inel1nando dıcens !

iu, m1 Domine, NOn aufers utens ampla sc1ent1a tua tene-
TAas SYNAaSOLSAC Hehbhraeorum ei obscurıtatem, quısnam est,
quı de hoc potestatem % Kıg0 OV1 E0OS ei 1aMmMm 9

20 Na CO robavı inıustıt1am 9 6i eESSEeIMNN negotliorum
gestor el propensionem ad prosequendas inıquıtates, Na

tu Cu M1S1IsSsSes ad COS, postquam INECUIN confidenter
ocutus ( fol a ) 1n monte 102a et virga myster1s,
YUOFUumM verıtates incarnatae sunt, plena adıuvistı *, ei

”5 S 1PSIS miıracula, QUAE Crga Jargıtus C perpetras-
SES et INare fidisses et SAaXÖO flumına alıculsses ei

p ine Unterlage für das olgende ist mM1r nıcht ekannt; Q> wird sıch
aber hier ohl auch aum Benutzung eiıner apokryphen Erzählung, SO11-
dern freie Ausschmückung infolge pla medıtatlo 18 Das Vorbild Mag
Deut. 9, abgegeben en

Dıie Uebersetzung des vorhergehenden Nebensatzes ist unsicher ;
Ihr entsprechend 1mM exXxtie erwartien Gl

KExX 1
ExX Hc H Num 20, (und KOor 10, 4%)

5 KxX 14, ]
EX 1 L: um 20,

RIENS CHRISTIANUS VI1II 16
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dem1s1ısses et coturnıces de ay ua ascendere fec1sses el e1S,
Ci1 0Na haberent uUC multıplicasses, tunc nıhılosecius
assumpserunt duo facınora inobedientiae ei defectionis ado-
ratıone vıtulı eTt scortatıone eTi Aaroni maledıxerunt eT
interfecerunt Achor al oblıtı Sunt patrıs tul et DLO e1Ius
honore substituerunt 1ıdolon mutum ei fabrıcatum ; et ECCe
MOdo 1n consıstunt, ul te mentiıendoa appetant, ei ECCE TE
Iludent at appendent te In el convıclabuntur te el
accusatıones contra TE iınvenıent 1n falsıtate et venıent

10 VEer’'SUuS te CUum armıs ei parabunt t1bı spinarum ei,
mıscehunt t1ıbı potum QCETO et myrrha et sopjent (te at infi-
gen tıbı clavos ın Luas el pedes LUOS. Vade, Do-
mıne noster, el perfice proposıtum tuum: eTi v1inc] peccatum
C quo 1Ds1 1gant INAaNUS LUAaS, ei sOlve Adamum captı-

15 vıtate SAa et adscende CFUCEM, ul VINcas satanam et Cater-
annn 1US eT ut operlatur vanıtas opprobr10 In denuda-
t10ne LUa et erucıfix1ione tua el sustıne mortem, Domine
IN1, ut sgl ves MOrtUOS, qu1 hoc parte tua exXxspecftant » .
1ASs autem 1X1 «X alus t101, Domine, quod sustınes
has l’CS, hoe pPST adventum LUNM solummodo ad sgl
vatıonem ( nostram ) a1t al ad ıimpletionem prophetiarum.
Et fil1ıam 107 SCIS plenam SsSe 1gnorantiae et aMOrIS
ffundend; Sangu1n1s, assımılatam e7zahel implae et marıto
eE1IUS Vade, Domine noster, sustıne, quod atus

25 LuUuUM lancea perforabunt et INAaNUS tuas el pedes LUOS clavıs
affıgent el ascende CrUGCEM, ad TE desiıderat, Na hoec
fuıt adventus tu]l NeC qu1s4yuam potul1t portare 62
et salvatıonem perficere NISI1 } coronatıo enım v1vorum
et Mortuorum redempt10 AsT 1psa INOTS tua Morere CPSO

A() sicut quı desıderas, et vivyıfleetur pEer te 0OMNI1S, quı 11b]ı
obedıt el crediıt D

8 16, : Num 4
Sinn ohl du hast iIhnen, obwohl 891e Schon zeıitliche Guter esassen,

doch noch mehr avon egeben
Ex Z KOT 10 7- eut 9, {f.
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KEt feriıentur dıem domınıcam sanctam, am Deus coepit
operıbus SU1S 1n 1DSa et fecıt e prımam diıerum el inıt1um

et ecreavıt creaturas SUAas 1n haec dıe al magnıfi-
cavıt ın vırtute SUa et fecıt eAm domınum dierum ropter
Chrıistı ın resurrectionem et inıtıum OPCETUM Christi
Iuceıdorum eT conductlonıs e1us ( fol 590) terram
eT apparıtıon1s OV1 uminıs populo NOVO et revelatıoniıs
Iumınıs PFO ıllıs, quı sunt sectatores OChristi].

Et ferjentur hebdomadem Paschatis 1 6, hebdomadem
10 dolorum et ferientur hebdomadem novıtatıs YUaE sequltur

domınıcam Paschatis, Ha 1psa ast gaudıum resurrectjonıs
Christi et redemption1s mundı.

Kit ferjentur 801 dıe Ascensionis Christi ropter 1d, quod
erat 1ın reg1m1n1s ei aSCENSIUNIS Q1USs ad coelum.

15 KEt fer]entur ıIn Sancta Pentecoste ropter descensum
Spiriıtus Sanct], QUO donatı sunt fideles DEL omınum —
strum lesum Christum 6

KEt ferjentur In Commemoratione Apostolorum, Nam

1ps1 sunt docentes VOS fidem ın Christum.
20) KEt ferıentur In esSTO sanct] Stephani, prımı Christi INAaTr’-

yrum eti pPrinc1p1s diaconorum, el ceterorum YyUOQUE martyrum.
Dieunt In eanonıbus S18 1n Caı 48 Z e S] QuUI1S epISCOPUS

aut sacerdos aut diaconus NON edat Carnenmn NeCc bıbat vinum
1n dA1ehus Domin1®, expellatur eccles1a Del, factus ast

29 perdict1on1s homınum et secCtator Manı, inımıc] OChristi
(um autem multıplicarentur fideles In Chrıisto al

aceret eIs super10res el mag1ıstros el agedıficarentur eccle-
K19@E SaCcCT’4ae eT multiplicarentur martyres eT sanct]ı NUumMero

die 536001046 TOU  ) ÖLAXALYVNGLLLOU VO Ostersonntag ıs eıssen Sonntag ;
vgl dazu Nıilles, Kalendarium ULr ıusque ecclesiae Orzentalis et OCccCıden-
{alis, Innsbruck, 1897, C 3

“ Can DOS J3 vgl Fumnmk;, Didascalıa et Constitutiones ADOSTOLOTr UM ,
Paderborn, 19095, I P580) E: IC ENLOKOTMOC MOEGBUTEDOC 3A .  {  LXXOVOC EV TALC
NWEOALC T' £00TG)Vy OQU WETAÄAMWBAVEL 3  D  x AL OLVOU, AAAl 0e (WC AEKAUTNOLAGMEVOC
<  TNV GUVELÖNGLY (1 Tim XL %1TLOC SXAVÖGhOu mOAÄAKOTE YEVOLEVOS.

Herrenfeste, nıcht ontage
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NOn definı1endo, ordınaverunt Patres eccles1am sanctam et
ornaverunt 62 festıs eti commemMmMoOratıonıhbus Sanctorum ı1n
mMnı dıe dA1ehus Nnı el definıerunt nobhıs esTta QUOTUM-
dam Patrum sanctorum eft mMartyres EOS Ssequ] fecerunt et
conıunxerunt fest1s Sanctorum Apostolorum et ımperarunt
nobhıs 1n e1s OPSFarEMUr ODUS EVe leiuınaremur 1n e1s,
quicumque ca 1e8, Obtemperate In e1s constıtutionıbus
A postolorum sanctorum aT ordınatıonıbus Spirıtus Sanctı.

Kt fer]ıentur festa Dominıca GCu festis om1ınae NOsStTrae
10 heatae Marıae Genitrieis De1, aTt duobus fest1]s prophetae

praecursorı1s ea11 1L0annıs at festo duorum Apostolorum
etirı et aulı Haec estia SsUuntT, 1n uılbus 10OS edere 11 SsSEe-
runt e1bos CFrassOs, quando eadunt 1n dıem UEMCUMIYUGE,

Kit Quoa estum Dormition1is om1ınae Beatae Marıae
15 (fol d) ei jeliuNıUmM e1us *. ONNECXUMmM est L1OINEeN e1IUS

Ou hoce 1e1UN10, a1ı1cut] AlUs esu1psum fl
OChristı ast esSTO Paschatiıs al resurrection1ıs
e]US el NAatLıLYVıLAiIS elUSs. Kit In hoc festo sublımı, festo
Dormitionis Dommınae praeclarae Virginis (+enıitrıiels Deln,

) CUIN 1ıdem praevenerımus 1n 1e1uUNn10 ei purıtate, elehre-
INUS 1pSsum Lranseuntes trıstıtıuıs a gaudıum, Nan Lrans-
ıtus Sanctorum a,h hoc 10ec0 gyaudıum estT al 1ubılus, maxıme
Domıinae (Jen1itriels De1, al natıvıtas e1us sublımıs. u03a
festum amborum Apostolorum praecıpuorum eitrı el aulı,
ordınatum ast post f@  ta Dominı ; eTt roöpter solutionen

1ı Das Fasten der f  S  P  ©  D begıinnt 111 August und dauert bıs
August. Vgl über asselbe Nılles, Kalendarıum, K 230 er das

x Jeich Nachner genannte Fasten ZUTL' Geburt Christ, las sogenannte VETTGLOL-
xoVOTLEDOV, das 4111 ovemDber seinen Anfang nımm(.1 und W eiıhnachten
schliesst, sıehe Nılles, Kalendarıum, E 30

Der ext cheıint NIC In Ordnung Z se1IN. Ist nıcht vielleicht M
STa L.cb)Ö„ng.a esen un übersetzen natıyıtas POTUNM (SC Sanctorum
Das entspräche dem allgemeınen kirchlichen Gebrauche, E  €  h dem der Toudestag
eines Heiligen q IS dies natalıs gefejert Wird; das eigentliche en ist Ja ersti
ıIn der Ewigkeit be]l Gott, haec vita terrestris 111L0O1'5S5 pOotIUS 1cenda est Q Ua
vita.
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este und Fasten der syrischen Kirche 249

1e10n11 QUaMm INOS In haoe esStO SPECUNM fert, tamen )
NON est celebratıo ceterorum Apostolorum M1nNoOr Q Ua
horum duorum Apostolorum NEeC eSTt dıserımen 1n UaCUMIQUE

inter festum horum duorum et I1lorum esta ropter
alıam CauUsSalll ; ON ul hoce N1eC erıt NeCc procede cog1tatıo
ad hoe. Non eET’O 1C@ nobıs permiıttere SUm ceıborum
CTrAaSSOTUMmM 1n ceter1ıs fest1is 9 Na postolı
SUunt. discıpulı Christı et EOS una eademque oratıa
descendıt 1n parıtate. FrOopier solutionem 1e1unNn11 autem ed1-

10 INUuSs c1bos CTr4AaSSOS ın EsSTO horum duorum In honorem S1M1-
lem honorı Paschatıs praecları sanctı. Kt de Causı SECyU]
fecımus festum horum duorum Apostolorum esta Dominı
OmM1sSs81s ceterı1s. Quod autem cetera festa medıa attinet, venıt
ordinatıo 1n fine hulus scr1pt1, s1cut acceplımus

15 instiıtutione Apostolorum eT sanctorum Patrum
Kit aeCc ST annuntiandı, uomodo accıdat, quod

Romanı 2 convıec1at] sunt hebhdomadem Nınıyıticam et appel-
Miıt dem este der beıden Apostel bzw der 1g1 schliesst dıe VNOTELA

TU) A Y LODV ’AÄTOGTOAÄWY, die mM1 dem onntag nach ngsten beginnt; vgl über
heses Fsasten s Kalendarıum, L, U: 1, 4553 Der Sıinn der ATgu-
mentation ist dieser Die Apostel un hre Feste sınd a‚ lle gyleich 1Im ange
a,sSs A} dem estie der beıden Apostelfürsten, der NWOOTOXDOUOAXLOL, nıe gefastet
wiIird, während dıe zufällig eiwa auf dıie este der andern Apostel treffenden
Fasten gehalten werden mMussen, ist kein Beweıls für das Gegenteıl ass nNnı]ıe-
mMa ls dem Feste der beıden Aposte]l Petrus und Paulus e1Nn eiwa einfallendes
Fasten gehalten wird, hat vielmehr seınen Tun darın, dass eben m117 lhrer
Vigil die Apostelfasten Schliessen, es somıit nıcht angängig 1ST, gJeich ersten

Fasten freien Tag wieder eın Fasten halten Diese Argumen-
tatıcn verwechselt offenbar Ursache nıt Wirkung, überzeugend wirkt S]1e auf
zeınen all

-Oströmer, Byzantiner, nhänger der Reichskirche Ostroms W est-
I‘Ol'fl=i‚;z‚;.„ oder MJ

” Ueber:‘ das Fasten der Woche der Niniıviıten (die Woch VOI' Sonntag
Septuagesima ) vgl Nılles, Kalendarıum, 1, E: 572 Der ame der
Fastenwoche zommt VoNn der auf den Freitag dieser OC fallenden Gedächt
nisfeler des Fastens der Ninivıten nach der Predigt des 0ONas; WEe.  ia des auf
den Samstag derselben OC fal'lenden Gedächtnisses des Serg10s TO TD L T
ÄQTOU vgl über denselben Nıilles, Kalendartium ,, 1L, 572 und 636 Anm.) auch
Fasten des erg10s genannt RBe] den r]echen, dıe 1mM beabsichtigte Gegensatze

den Armenilern er auch den Syrern und en Orijentalen in dieser OC
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251un Fasten der syrischen Kirche

laverunt E hebdomadem transgressorü1h at derunt 1n
c1hos CLAaSSOS Memoraverunt uldam e1s ESSE opposıtiones
contra 1d, qUO lelunaverınt 1n eu1usdam OIl honorem,
CU1IUS Azbarbaturbu, quod MAa1l0res EOTUM adOoravıs-
seNT ntie adventum Domin] nostrı Jesn Christı ; et allega-
verunt alıum QUOQUE praetextum, (fol S66 ) Qquod 1e1una-
verınt e 1n exXxpiamentum ropter Serg1um, qu1 E0OS fide
recta egredı fecer1t, sad mentıuntur 1n praetextibus SuUl1S,
2a Oomnes 1’es sunt opposıtı1ones lıbrorum sanctorum,

10 C UL quaerant cupıdınem SUAaI pern1c10sam ef stabılıtiıonem
verb] S11 Kit adversarıl 1n hac hehbdomade sunt Armenıy. HKt
UÜ1C siımılıs est ebdomas OVOTUIN D  a CAasEe1 CUM 1psı oJorıen-
IUr aTt dıcant hanc ESSC CONSTILLUTAM 318 (Patribus Nıcaen1s)
1n praesentl1a sanctae Helenae, ut adeamus DEr 62 1e11=

15 1uUmM sancftum DU, dentes 1n OVA eT Cascuhll, sad et1am
hoc menti1untur. Nam aeC constıtut1io locum habuıt solum-
modo 1n expugnatıone Jerusalem tempore, YUO Persae 62

oppugnaverun efi 1NterIieCTil SUNT fideles INALLU Iudaeorum
maledıetorum. Nam C4 { 1n Christo fidelıs Heraclıus

20 appropınquavısset ad Syrlam, adıerunt 1psum vVversos 7hes
r1adem locutıque sunt @1 * « Nos Sarvı tu1l SUMMUS In hac —

x10N€ D ei apportaverunt e1 dona edıtque Ee1S 1CX lus1uran-
dum el i1uravıt e1s EOS NOn molesturum eESsSe (hım autem
advenısset ad urbem sanctam al fideles hoc ah 1InNv1cem

2 audıvıssent, e1ıdem praesentaverunt Mnı 10c0 HWt
erant 1n rhbe sacerdotes et princıpes sacerdotum, stigmate

udaeıs inust.. Kt GGE Judae] ceperunt E0S at inceluse-

nıcht fasten, ondern @  S  Aust  .  ZOtT A°  n &@  -  X aben, räg SIE den Namen E  B  Ö01.%C
TO0G0WVNTLLLOG oder TOU ’AbtCLB0vpLOU } über diesen amen, der mM Textie gyleich
in der OTY Azbarbaturbu (zu esen IsST. übrigens nıcht ea a ondern
unter Aenderung der diakritischen Punkte a S35 Y Q, 1S0 nach der

griechischen Genetirform %otCLB0uoLOU) wiederkehrt, vel besonders N1il1ies.:
Kalendarıum, }

Die &« ase »=Woche, d  &8  z  (& p  (  12 TUVOLVT;G, 1sST die Woche Nnacn Sonntag
Sexagesima ; vgl über sie, 1inren Ursprung und hre VUebung, W m  W m Te S q Kalen-;
darıum, IL, 30 ff.;
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253este un Fasten der syrischen Kirche

runt E0Ss In alıqua spelunca, nemiıine fidelibus selente de
hac Kt erat 1n urbe homo UuNUuS, mutus et Surdus,
SCIENS de hac D Iudaeı autem cCoNtemMpserunNt 1psum. Tune
hıe mutus ( fol 87 @ ) FD praesentavıt et U O-
1e EXSPECTAVIT, Ua Ua miılıtes CEUIN trudebant PFa6-
sent1a e]US. Kt BEO6CE VL’CX ımperavıt quıbusdam satellıtihus
SU1S, ut hırent C 1DSO C QUO vellet HKit REOCCE adve-
nıt (1 1DSIS ad locum, ubı ep1sCOPI el sacerdotes erant.
Kit CUMmm praesentassent R0OS VE6SC, Iratus est 17a AX1-

10 MmM13, al interrogavıt E0O0S de hulus rel Dixerunt el ®
« Hoe fecerunt Iudaeı nobısecum ”, Tunec 1X1 e1S : « Kıg0 dedı
eE1S 1us1urandum NeC POSSUM BE0S allere DE ITune 1X@e-
runt 1pS1 : « Nntierlce 60S el 10S leiunabımus 10C0 LUO anc
ebdomadem Iın explatiıonem peccatı tu1l an Tune ecC1 volun-

15 atemu ei propagatum est le1unıumM hulus ebdomadıs,
dum venıret Constantınopolım el Jurımı SUDE-

rıorıbus eTt monachıs eT a l11s phılosophantıbus leiunarent
ehbhdomadem Tunec BECCE Romanı collegerunt synodum eTl,
appellaverunt e septimam et anathematızaverunt Nn  9

H) quı 1l1e1unaret anc hebdomadem, eT mutaverunt anc CON-

stitutionem TAadıtam Patrıbus prıor1ıbus ei dıixerunt « Non
1C@e le1unare ropter homınem, Qu1 MOTrtTUUS est Maronıta
Lransgressor »” e Vae eISs ropter 1d, quod incıdıt 1n fideles oh
UuncC opulum OPPFESSOÖFEN, Na dieunt ESSe o ]0r10s1S-

25 sımum populorum, OCUu tamen sınt vilıssımus populorum
apud Deum Et 1' era 4eC V’eSs aCctia AsT, uo autem
hanec hebdomadem attınet, In Yyua edıtur CAasSseus ei qua
excludıtur C  9 haec estT 1108 morıbus Romanorum S1IN-
gularıbus H7 adversarı]l In hac hebdomade Sunt SYyr.

Aus diıesem Schlusssatze scheint hervorzugehen, dass dıe Ter In der
5B501.0C TYC TLOLVTS N1IC N UT’ des Fleischgenusses sich enthielten, ondern strenges
Fasten en 1mM Gegensatz ZUu den Griechen, enen die XATAÄUGLE ZLC TUpOV AL S»
el  en WAaTr; der Gegensatz W4 übrigens auch bel den Griechen, WwW1e sich AaUuSs
den bel Nılles, Kalendarıum, I 38 mıtgeteilten W orten Balsamons und
Nikons erg1bt, eın durchaus bewusster und gewollter
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estie un Fasten der syrischen Kirche 255

Kt quod ttınet ebdomadem, QUAE est pOoSt Pentecosten,
ordınaverunt nobhıs Patres, ut ederemus 1n ceibos CLaSSos
Nam sanctı Apostolı ordınaverunt nobıs, ut celehbraremus
ebdomadem 1n honorem Spiırıtus Sanct]ı at post hoc 1e1una-
LPEeINUS Kt perfecerunt Paftres 1d, quod Patres (Apostol1?)
sanctı delıneaverunt ( fol 8(6) Quod autem Patres Ol ve-
runt 4aeC festa memorata Domin]1 ei qu1ı 2eC SEYUUN-
tur 1es memoratı, el praesertım 1e8s quinquagınta ur-
rectiıone Domiıinı nostr1 ad descens1ionem pırıtus

10 Paracelıti ut edamus cC1hos Crassos, quı1a sunt 168 gaudıl hoc
ast secundum 1d, quod e1IS pırıtus SaNCIUS ımperavıt, ut
separarentur fideles a.h haeres] praevarıcatorum, e COIN-

munıcarent OH e1s 1n UACUMIYUEC haereseos fierent-
YUE 1PSIS sımıles. Nam 2aeC le1un1a, F e, uınque

15 quınquagınta dierum ei dıerum Domainı, 4aeC sunt haeresıs
et Lransgressi0 constitutionum eccles12e Quicumque 1011

edıt 1n e1sS TANı dıe c1hos CrassÖsS, fit SOCIUS haeret1corum,
qu1 haec 1e1UN18 vılıa haeretice Innovaverunt.

Hae autem constıtutiones TrTadıfae sunt 210 ApO-
20 stolıs eTt atrıbus sanctıs ın Spirıtu Sancto, quı PST 01’2

locutus est Kt OMN1S, quı praeteXxtus sumıt m1serabılıbus ei
dıcıt, 1e1uNı.mM 6sSSe melıus Q Ualn nonN-]1e1unN1um, qudıat UO-

e De]l excels] (dicentis), obedıentlam ESSEC melıo0orem UUa

Die Pfingstoktav steht. dem Range nach gjeich der Osteroktav, auch S10
hatl ZATAÄUGLE AAM  LC TWAVTtTA und wırd a, IS eiıne o  0f.XC  O  u  M,  f Ä3ÄULLEV bezeichnet. Mit dem
Montag nach der Pfingstoktav begınnt das Fasten der Apostel.

der ext Sc J} an L$*=r )9 dem sich
obıge Uebersetzung anschliesst, In Ordnung 1stT, % Ks musstie dann 11UT vaeer
estie des errn geben, während doch AI Anfang des Traktates fünf aufge-—
Za sınd, Annuntilatio, Natıvitas, Circumcı1s10, Baptısma, Transüiguratio. Sollte
eiwa die Annuntiatio, wıe SoONSsS üblich, a IS Marienfest, und nıcht, w1e doch
AUus dem FTAaNZEI enor des Festkalogs hler hervorzugehen scheint, a Is Her-

renfest. gezäh werden ® der ist. vielleicht das Z K  .  AT .>L.\.ß>“
stellen In ler Zeıit VOon Ostersonntag bıs ngsten, dıe 1mM Gegensatz

der Tscca4cauk0ct7 TNG VNOTELAG die IIevıtnxoct7 OhC YXOLOGUVOS genannt WIrd, A  Yı
jedes Fasten ausgeschlossen.
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O  A}este un Fasten der syrischen Kirche

saecerıfie1um OINNIS YUul praevarıcatur prıncıpıbus SaCE1-

oftum et q |11s alıterque sSeNTIT contra has constıtutLlones et
1U Inanıt1ıonem 9 SC1IaT 1DS0, ESSEC extraneum

sacerdot10 ei Ssorte Apostolorum et sanctorum Patrum ;
Ham QUul facıt hoc et 1d perpetrat, consıstıt solummodo
Su verho ei SUua voluntate.

Sanct]ı postolı dıxerunt ut opulum educet
1OoN anathemate EVE VINCIAT GEVEe anathematızet }

anathematı 1ON subjectae S11 autem 1DSC anathematızal; et V111-
10 cıt a.h IN1ıUsSTa, ur AN1LIMMLUIH expleat (fol 88 a)

homıinıbus, et cupıditate R0OS humılıandı ei R0OS sub]1-
elend1 &1T7 1DSE YUul ast 1gatus eT anathematızatus Deo et
1Ud1e118 CIUS, 11ı autem SINT a.h hoc lıher1 Kt SErIMNONe Pa-
irum sanctorum canonıbus SUIS SaNCt1sS Non 1C2@e

15 1NEeC alter] ULCUMIQ UE S11 hıec 110 altıor Sradu, 11111 U

Lare populo tradıtıonem addere 111 u dımınuere
ah ei S 1 antıstes U1CUNLG UE tradıtıonem mmutat aft
NnOVaLl tradıt1ıonem tradıtıonıhus eccles12e aCccıplatur
hoe al vult 11 hac ’e solummodo qassecutl1onem

“”() cupıdıtatıs sSuü4zZe at perfectionem verbi Sul S51 hıe cog1
STESCH) SUanm voluntate Suüu  X l’C, C YyUa 1US NON CO1N-

SeNTIT accıplatur hoc a.h 1DSO EVE respondeatur 1D51
51 autem hıe adducıt EOS anathema, reverit]ıtur Aalla-

thema IDSUMN) I1ı ET’'O sSunt. ah hoc lıber1, ai 6S 1-

STAn 1DS1 strıingente eTi s1b] auxılıentur 11LV1CEIMN Contira
filıı eccles12@e EVe®e etfıam errea{fi E0OS d1eN1tas E1US

ep1ıscopalıs opprobrıium antıstıtıs scelest] praevarıcatorıs.
Kece s { stTal 111 1UTe eT, 146 EIUS Sunt pulchrae apuc
Denm ei apud homıines TLUNC 1DSC estT angelus iNcarnatus S1

30 autem stal CONTtTrarıoO U1C LUumM 1DSE esfT. satanas Incarnatus.
Kt S 1 notus Aast S DISCODUS malıtla eTt lıracundıa ei viıolentı]a
ınter homınes ei assumptıione factıonıs et dırreptione 0ONO0O-
L’UMmM eccles12e pEr 11 deponatur Aallıs antıstes EVE K

dıatur a,.h 1DSO OINN1INO. Kit CPISCODUS, QUul tradıtıonem
3 ınventat et o eT mM1INu1T mutando E4AIN YUUREC

ÖRIENS HRISTIANUS WL
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stie un YFasten der syrischen Kirche 259

constıtuta ast atrıbus (tradıtionem), <1b] 1psı
dee1s1ıonem In L' Cul 1USs NON convenıt, deponatur et ANa-

thematızetur a.h omnıbus sacerdotıbus.
I’um sc1at OMN1S, qu1 1n Lıbrum nostrum incldıt, In dıe

Parasceves A fol 850 ) eccles1am el ] tarıa prıvarı
ornamentis S1118 el se 1n trıstıtla el Cn HNetu de hoe dıe,
al ıd quıdem necessarıo0 ropter 1d, quod cce1ıdıt 1n dolo-
PrUum Christi. Dominı nostrI1, Sanciorum. (um autem a(lve-
nerıt hoe festum solemne (Paschatis), 1n hoec dıe perficiantur

10 accles]1ae@e ei altarıa 1n ornatu SUO ropter gaudıum 1n hoe
dıe xXx CcelsO CXSUFrSENS, ei 1d quıidem necessarıo0 eTt decenter
va  Oa Nanl dıehus yaudi0os1s NON ODUS est tristıtıuls HNEe6 dıebus
trıstıt1arum OPUS est gaudıls.

In 1e1uUn10 autem Sancto adhıbeamus mortificationem el
ahbstinentiam multıs e1ıhıs nobhıs vetıt1ıs s1cut leo et 1IN©O
al alııs. KEt Sunt nobıs, quı en legumına eruda Qaut
coecta ei semına hıs sımılıa, aT 11 SUNT nobhıs qu1 NOoctu
vigılant duos.dıes et tres el quınque; NOn tamen estT 105

1Nnspect10 adhıbend1 alıa, vinum ET’'O CesseT In quinquagınta
°() autem 1ehus summatım 1OM ınecumbıt nobhıs leiıunıumM N1EeC

WETAVOLOL “ l Qqu1s dhıbet leiunıum 1n e1s aut acı AET X-
VOoLAC 1n e1S tempore resurrection1s a.d Pentecosten,
hıe est exclusus el anathematızatus. Manducatıo quıidem

DIie Constıitutıones Apnostolorum, Va 18, (V:  &1 FÜr Did et 0NS
‚DOST., L, 289), schreıiben für die Karwoche ausdrücklich die ENOODAyYLA OE

VÄOTEVETE... wl  o / oWMEVOL w|  D  O- XL AL [ Aay XVOLS “AL OTW ] VÖCTL, 01VOU v >  { HOL
ADEGV a’c7céxscße. Dieses irenge Kasten cheint a,I1S0O nach dem Obigen In der
Kirchengemeinschaft des Verfassers nıcht übliıch SE WESCHN Se1IN, da dıe
ENLOVAYLA, WI1e dıe 7:azvvuxi;‚ dıe Nachtwache, 1ın das frelie Beheben des Einzelnen
otel1t a, IS eine ac welilche dıe Kirche nıcht vorschre1ibt, auf eren urch-
führung 316 a.1sS0 2UCN nıcht Inr Augenmerk richtet

Er die WLETAXVOLG, wı]ıe Ss1ı1e  —4 hel den Griechen gebräuchlich 1ST, vgl Nılles,
Kalendarıum, 1, LAXIV, wı1ıe 8108 bei den Syrern, näherhin den Maroniten,

wird, s]iehe ]1ese Zeitschrift Jahrgang VI, 293 Anm Die WETAVOLG
1ST, da sıie sehr oft, bisweilen underte ale nacheinander, ausgeführt WIrd,
lberaus ermüiüdend uınd egine wirklich SChHWEere Bussübung ; S1e Dass er
tatsächlich nıcht, iür die Hochfeste ınd dıe EVTNXKOOTT Y AOWLOTUVOC.
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estie un Fasten der Syrischen Kirche 61

eiborum CrAaSSOTUMmM ast 1uxta beneplacıtum, S1 qu1s edit,
NOn est SUDEr Eu Inspect1o, N6C, 31 QuUIS 1d omıttıt, AsT.

Eu inspectlo ; SUSs autem 1e1UN1 et LETAVOLOV ,
hıe NOn est 1uxta beneplacıtum, 1NON 20 lıcet nobhıs 1n
dıebus sanctıs 1Dere 0OMNINO, eT ıta quoa festa Do-
M1N1, QUAE ordınavımus In princ1p10 T1 hulus nostrl,
leiunemus EVe facıamus 1n e1Is WLETAVOLAUG , na superbıja
es N:  9 quı audet, transgressionem 9 QUaE
ser1pta ei constıtuta Sunt (fol A 1n eccles1a sancta DEr

10 inspıratıonem Spiritus Sanct]ı, 1a Deus laus q1t 1ps1
iudıcabıt NOÖOS de Lransgressione obediıentlae CrSa EeEuUu 1n 118,
QUAECUMIQUE de solvendo el de 1gando nobıs ın eccles1a
sancta constıtult. 1S CT incumbıt oficım, ut teneamus
1  u quod ST ligatum, et saolvamus I, quod ast solutum ;

15 haec est enım obedientıi1a Cra Deum excelsum aT voluntas
e1us, ut praestemus CSa e obedientiam 1n Mnı r' QUaC
nobhıs ordınata estT,

S] autem parte sacerdotum opponıt ei 1C1
1PSIS SS atum solvere eTi Vincıre, rECTE 1n hoe quıdem

“{() 1pS1 dıcunt, S] lıgant 1n 1ustıt1a ei qolvunt 1n justıtla,
hoc enım STAatl sSunt Su Apostolorum el Doectorum
et ® qu] ordınatıones el constiıtutliones et insplrationes

Spirıtu Sancto pEr 60OS datas) sequuntur el vest1g11s
eorum adhaerent aT In 11S ambulan S1 autem 1n C

2 quod hule contrarıuım esT, consıstunt, NON ast @18 potestas
solvendı 1eC 1gandı, sad 1psı sunt lıgatı el vincıt] Spirıtu
Sancto et ah Apostolıs sanctıs eTt Doetoribus purıs. Kit
de hoe alter ( constituit ), ut adhaereamus canonıbus A.DO-
stolorum ei doetrinıs el canonıbus Patrum eIis DO-

30 sterl1orum, qu1 erant IN econcılıns sanctıs, ei insuper canonıbus,
quı1 Sunt sanctorum asılı1 al Patrum e1 simılıum. Kıt (1=
cunt: C (Constituumus e1S, quı apprehendunt eTt apprehendere
facıunt hos CAaNOoNes codıficatos, ut, legantur In locıs Pa-
triarcharum et 9 qu1ı EOS sequuntur, ut Ohbservent R0OS

35 iuxta constıtutlionem, u  } acceperunt, EVeE CU1quam l1ceat
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sSsie un Fasten der syrischen Kirche 263

hos CANONEeS immutare ut discedere ah e1IS 1n UACUMIGUE
rl EVEe audeat qu1squam accıpere CAaNOoNes mendaces falsatos

opulo eXtraneorum, 1ure contradıcente. S1 QqU1S desıderat
immutare Qaut solvere fol CANONEeM hıs Canon1ıbus,
YyUOrum ecommMeMmMoOrTatıO praecessı1t, 1T subh N  9 Na reli1-
&10 nostra NO consıstıt 1n devotlone Crga IHNEe 1d, 11 QUO
stTat super10r, Qqu] acıt, uodeumque YUult: el derogat, quod
vult: nobıs enım 1pS1S, ecommunıtatı fidel1um orthodoxo-
rum *, nobıs Incumbıt, ut. SIMUS eccles]1a una et fides una

10 aT dıreect1io0 una ei aptısma (unum) ei praedıcatıo un&
Neve assımılemur praevarıcatorıbus stultıs, quıbus

UuNusSqu1Sque deduecıtur or1g1nem ah un  > seECTaEe SU4ae., un
hebdomadem Nınıyıtarıum 1n opposıtionem adversus dSerg1um
Armenum el COomMposuerunt de I]a fabulas : eT Ün ehbdo-

15 madem Case] 1n opposıtionem adversus roSC Heraclıum et
derunt eEUu propterea, quod rat Maronıta, el COM posuerant
de 1lo fabulas ; et un 1n EeSTO Annuntlationis pisces *
sequentes Nicephorum Constantınopoliıtanum el conseecrat1ı0-
nem peragun UCHICUMLYUC prae1acentem duorum

0 qaut trıum qaut uatuor dıerum 7 consentjJentes sententlae Maxımi
aT Loannıs Damascen1, leiunant diem fest]1 Domainı, ın YUO est
transfiguratus, el 1em fest1 CruCcISs, u0os 1es praeclaros, 1uxta
sententiam llorum duorum et acıunt E0ÖOSs 1es trıstıtJae ;
h1ı autem Sunt sch1ısmatıc] NeC vocantur orthodox1 Se]lamus

25 SPSC NOS, quando egredımur ah hoc, quod nobıs constituerunt
Patres, ST sequımur constitutiones ah eXtraneas, quod
nobhıs constıitulnt pırıtus Sanctus dıyınus DEr COTUM, Qqu1
SuntT 3, elect1, 1a3M factos ESSEC sch1ısmatıcos NC nom1-
arı orthodoxos, O aCctı SIMUS secTtatores UN1IUSCHULUSQUE,

3() qu1 factus est antıstes et operatur inxta SUUIN beneplacıtum.
} u\_.$\.t f Cso_/:5.)i.«u—l scheint SEKlavısche Ueßersetzung VON <  9660E0r  r  o Seın

( Ul 00  E Ruhm un Bekenntnis, Glaube)‚
Vgl Nilies: Kalendarıum, I; ö l (und 1L, 89) Lı  TAÄUTLE 1/ 6UO0c und

Wetizer und W e Kırchenlexikon, Aufl., 49 Sp | 258 (Fasten-
ze1ıten).
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es un Fasten der syrischen Kirche

Nam orthodoxus hıec est, qu1 sequıtur I, quod 1ps] tradıtum
et coneredıtum AsT, pEer orthodoxorum, QUOFumM corda
e11cCcCa12a sunt. quı tenent id, quod eIs tradıtum est, cum 1d
1psum observent J1uxXta ( fol J04) leges al constıtutiones
e1IUS. Hoc 1psum est ehıtum ei obedientıa recta satısfacıens,
QUam nobhıs ımposuerunt.

(lum Deus laus 1psı DEr omn1a, QUAE CreaVvıf, STans
1n dırecetlione Sul  Q et pulchriıtudine ordınatı]onıs sSUuae NOn
adversetur el, quod 1ps] 1n nem posult, el 1d quıdem PEr

10 SUuumMmM 1UsSsum dıyınum, quomodonam laus 1Ds1 eccles1am
SUam sanctam, QUaMM iınnocent]ı et PUFrO sanguılne S1110 rede-
merat, Cul 101516 coelestes 101516 terrestres aequantur, relıiqu1s-
sel, sıne dırecetione et egıbus, ut OMnN1s, quı surgeret In C
aceret voluntatem eTi desıderı1ıum s11um 3 Tunec 1N1ON

1 habuılsset laus 1Ds1 ODUS ponend] ludıela el CAaNONEeSs Sa1ll-

CTOs dıvınos, ( NOn esseTt quı aprehenderet ei 0ODedıre
praecepto unml ; sa onge abest laus 1ps1 a,.h hoe
MOdo fac1end.1. Hıc estT, autem m1ıserabılıum facıend]ı mModus
opınantıum 1’eSs esSse sIne dıreectione. Kt BECCE hae CON-

) st1itutiones nobhıs pEer praecepta e1uUS dıyına coneredıtae emolu-
mentum sSunt emınens. S] autem aeCc praecepta 1acent
majledıetiones et anathemata OMnN1, quı transgreditur el
e1ISs aut ah elIs desumıt, et tamen 1amM (erant, qu1 )
voluerunt iımmutare el educere fideles ah © quod CCE-

l  y AG perunt an eccles]1a sancta, el EO0OS adducere ad haereses Dra6-
varıcatorum, quomodo, S] OmM1sSsa eEssenNT eT relıcta voluntatı
um ; quanta mala tunc accıdıssent fidei‘us ei longe E0S

fec1ssent Deo %3
Kt demonstratıio hulus re] plana est C quod vıde-

A0) 1US ın dıehus EOT’UTNL et In praevarıcatıone contra
Ca, UUAaC pırıtus Sanetus const:itut. Nam patres NON rest1l-
terunt Apostolıs I QUACUMY UE L QUAI fecerunt, et hoc
(praesertim), Ccu 1uberent ieiunium_ ferlae uartae (fol
e1 SEXTaE except1s diebus Pentecostibus aTt fest1s domıinıcıs

35 el dıceerent : « Omnıs, qu1 adıt 1ın e1Ss cıbum CrasSSu=—M, 11
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este un Yasten der syrischen Kirche 267

sicut 1aM antea dıetum est ] h1 autem praevarıcatores SsSunt
et un c1bos CT4ASSOS 1n fer11s SEXTia aT quarta prımo
Natalı a aptısma * aT 1n hebdomade Nınıyıtarum
al 1n hebdomade Case]l eT 1ın alııs rehus praevarıcatores SUuNntT,
ei commemoratıo 1n 110 l0c0 oceurrıt. Hıt ımpera-
verunt Patres nobhıs de 1e11UN10 Sanc1o, estia In cele-
bremus propter facıendas LETAVOLAC el Ha Kt ıta inter
quinquagınta 1e8s praeclaros NON lıcet OMN1NO, EXCEPTIS
festis AnnuntıJjationıs ei quadragınta Martyrum, ehbemus

10 enım gaudere 1n e1S, ats] essent. ıIn 1e1uUNn10 SaNCTO Et ıta
facımus 1n ferl1a quarta el SseXtia In relıqua parte annl;
quando ncıdıt 1n e1ISs festum hıs fest1s, sequımur
C quod CONSTILULUM esT. nobhıs INn tenendum 1n eccles1a
sancta ropter hoG, et quando 1ON ncıdıt festum, ohbser-

15 Vln 1n e1S, YUaC nobıs constıtuta sunt 1n tenenda, eTt
hoe esT ebıtum et ohbedient1a VCT’a, YUAC Deon laus 1ps1
satısfacıt.

Kt 1X71 avı propheta *: « Oom1ınus salvıficat reCTOSs
cordıbus ; el 1C1 Ssanctus Basılıus : « Kcce prophetae,

“) Oom1ınus salvıfcat reCTOsS cordıbus, 1: 6, COrT', quod 10  wn de-
clinat a.d dexteram necC a sıinıstram., seEd quod est rectum,
a1cut regula, SSYUCNS praecepta dıyına HNON lımıtans Nelc

aberrans ne€6 addens 191516 mMinuenNsS;: Na V’eSs excedentes SUunt
AXxtira egem ei L’es defic]1entes eNCcC1uUuN QuUoa egem, eT hae

25 SUNT 1’6 extira pulchrıtudiınem rectıtudınıs aT dırection1s; 31
QUIS autem x1t (fol JQ10) pulchrıtudine e1us, qu1 Ord1-
nat eTi constitult, 1pse EXtraneus AstT NeCcessarı0. a.h obedien-
t1a SrSsa CUumMm), Qqu)] E4MM constıtuıt eT rdınat

ZUu den Hochfesten gehört a.uCHh das Weihnachtsfest, darum hafl. auch 1llieses
eine Nachfeier und ZWA bıs ZUT VOIL Epiphanie, In welcher, w1e In der Ilevın-
XOSTN YAPLOGUVOC nach Ostern und der KBSö0u.« AEÄULLEVT, nach Pfüngsten, Jjedes
Fasten, 4uch A Mittwoch Oder Freitag, aufgehoben ISt: vgl Nılles, Kalen-
darıum, 6 365

y Ps d +
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stie un Fasten der Ssyrischen Kifche. 2  69

S] autem Deus coelest1s 1ab01um NON Oppressıt,
Adamum vinceret, sed egıt In Justitıa, Uamduanı
potens aeratl supprımendji et Adamum er1pıendiı pote-
state e1USs PEr potentiam M, qu1ppe qul1a dıiabolus erat
SArVIS SU1S SC'T’VUS NEC essRT PEFCUSSUS lancea 181 suh dom1ınıo
eE1IUS fulsset, uo0modo TAadere laus 1ps1 solvere et lıgare
ıllıs, quıbus potestatem uT solvant eTt lıgent, IA IN1U-
st1ıt1a sS1 ah hoe! 1 VE ut donum Q1V@E SI acıunt
INNne 1d, quod ordınavıt Apostolis sanctıs Sf Successorı1hbus

10 eorum ? ! Nam quı constıtulnt aeCc praecepta, 1DSeE ST NUus
Spirıtus, NEM DE Spirıtus Sanctus. Quiı CO exıt ah hoc.
quod constıitult Spiritus UNUS, 1pSeE est exXtraneus a,.h IMper10Spiriıtus unıus aTt esT lıgatus, vincıtus suh anathemate ei
maledıcetionibus, de uılbus antea. Quı1 CrSÖ transgredıitur

15 1, QU0 constıtuıt eTt posult pPCr Apostolos ei SUC  es
® talı hbedırı NON 16eC consentırı homı1n] unı
NeC duobhus Nec piurıbus quı1cumque demolıuntur 1d, quod (CON-
ST1tULUM et faetum est A Spırıtu Sancto pEr sanctorum,
1MMO, ef{s] eonsentiret talıhbus 1n hoc multıtudo Spl-

“() rıtus Sanctus enım est, qu1 aeC praecepta sSanctia pOosult,
191576 nobhıs praecepit observatıonem BEOTUM a teMpPuUs finıtum,
ut. solvamus hoc, sa nobhıs praecep1t, ut apprehendamus

ad cCcCoNnsummatıonem saeculı. Kit NON AsT demon-
stratlıo, hıc sIne effug10 ruıt INn perıculum ET interıtum. .

25 1S autem, qu1ı apprehendimus 4eC dıyına praecepta,nobhıs ET demonstratio ev]ldens (fol 910) et praeclara virtute
Om1ınus vıvıficans, Spirıtus Sanctus, quı aec dıvyına
praecepta pronuntijavıt SUDESr COS, YUOFUM ıta pulchra est

Apostolıs AT Patrıbus sanctıs, ıllıs autem mıserabilibus
1ON astT demonstratıio 181 voluntas REOTUM praeceptis Sp1-

' Der ext scheıint recht nıcht In Ordnung sSe1IN, hbesonders der letzte
e1l naAaCchn em &3L_$\;_w» ; der Sinn des vorliegenden Textes kKkönnte WO seın
Er xa ihnen dıe Gewalt, In Unrecht ZUuU lösen und bınden, nicht, weder q IS
eın freies Geschenk seinerseits, noch aIs ıne Belohnung {ur ihren sonstigen
Gehorsam.
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271este und Fasten der syrischen Kirche

rıfus Sancet1 extranea. Nos GrSO OTEINUS Deum Patrem DSET
Verhbum a‚h genıtum ei Spiırıtum SUuum Sanetum ah 1DSO
procedentem intermedıiantıbus (G(Genitrice De]l el omnıbus
Sanctis, ut nobıs facıat. sortem OUu ıllıs, quı] nobıs (CON-

stituerunt AaeC praecepta sancta, et omnıbus, quı O>
hendunt tamquam m1iser1ıcordiıam ah Ipsı ebetur
olorla el adoratıo et honor 1n agecula nfinıta Amen, Amen.

E scrıptum AsT 1n TO 9 quod Deus excelsus
ocutus ast Samuael1 prophetae Loquere a Saulem, ut e91

10 eTi Amalecıtas deleat C1e gladıl et iınterficl1at. 1uvenes et
‘em1nNas ei actentes eT hboves et aTt aS1INOS at YUAC-
CUMY UE e1s ınvyen]ıuntur, EVe m1sereat EUNM UN1ıuUSs e1s
NeC pOSSESSIONIS EOTUMmN ” e 1 SPgO Sau|l ad Amalecıtas
et clade affecıt E0OS eT delevıt EO0S OINNES Cc1e o]adıl eTi

15 relıquı S el parcuıt 1ps1 et m1ıserult e1USs et elegıt
pecorıbus e1us, YUAaC 1DS1 placebant al populo, ut offerrent.

Deo laus 1ps1 (Jum autem advenıret et descendit
aTt vıixıt Deus > Samuelem prophetam dıceens Mouoeror,
quod Saulem feCc1, quon1am NON perfecı praeceptum

20 Meum al PEDOTESSUS ast voluntate 1I1eAa »” e Gravavıt koc Sa-
mue| et oravıt COTAaM Domıno oftam nocetem SU4aIN. (OCum
autem venıret Saul ad Samuel, 1X1 e] fol 920 « Quı1d
est hOGC, quod attulıstı % 7 e "Fum II e1 Samuel « Sed sıle
UuSyUuE dum SO nutiaverım t1bı pr1us, quıd 1xerıt a 1INne

OmM1INus ıIn nocte > mr Dıixıt <l Saul Nuntiıa mıh] . —— ) On Dıixıt e1
SsSamuel Nonne misıt te Dominus, ul eleres Amalec PSC-
catorem % Quı1d t1ıbı est, quod NOn ODEedISTI praecepto e1us,
sa te econvertıstı a STCSCS eTt perfecıstı inobedientiam apud
Deum € >. Dixıt Saul[ « Ohbediv1 praecepto Dominı al 1V1 ei

() delevı Amalecıtas, el sumpsı1t opulus STYESCS Ovıbus et
hbovıbus anathema Deo, ut sacrıflicarent 1ps1 saecrı11e1a Tune
dıxıt e1 Samuel « Non gaudet Deus ın oblatıonıbus et S4CE1-
fic11s, s1ıcut gaudet de C qu1 1ps1 obedit, ei ohbsequ1um

8 Sam IS
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273este un Fasten der syrischgn Kirche

apud 1psum me{1lus ast vıctımae, et ohbedientlJa melı0r
CAr’iie arıetum, 81 inobedientıia est apud EUM peccatum

odıosum ei 1psam axımum est erımınum. (Juia CO prole-
cist1 praeceptum Domin1, et1am Om1ınus te proijecıt
SE W Kt apprehendit Samuel Agag rESECHMN et membratım
concıdıt EUMM COTAIL Domino.

S] ergo hulus reg1s, QUELMN Deus elegıt T1DUDUS Israel,
CH transgrederetur praecepta e1IUSs et parceret reg] nfidelı
el sumeret T rESCS, ut Deo sacrıficaret, explatorıum apud

10 1psum eT hlatıo peccatum odıosum erat, aTi eu amovebat

9 evıdenter 1aM apparet N  9 Qquı ene 1e1U-
1um melıus eEsSSe QUaM nonıelunNıumM 1n dıehbus memoratıs
ei transgredıtur constitutiones Patrum Iın © quod de
utıone festorum et Pentecostarum praeclararum imperaVve-

15 runt facere peccatum odiosum) ei s1cuft, OMI1INUS Saulem

proiecit ei amovıt, 1{a< qu1 ( fol 920 ) contra Deum
laus 1DS1S agıt el e1S, QUAE solvıt, adversatur et

1ipsum 192 ei cog.tat Deo laus 1ps1 DSL hoc agtısfa-
CEI’C, 1psum ESSEC amotum Deo, qu1 ocutus ast hedıien-

“)() t1am ESSEC viıctıma praestantiorem ;
Non SUMMUS vıtuperantes ljeiun1um absıt hoc nobıs,

-Yo| vituperantes declinatıonem a.h ohbedientıa dıvına, tenentes

1d. quod nobhıs imperatum ast. de 1e1uUNnN10 1n SUO tempore et

de nonNı1e1uUuN10 1n S11  € LemMpOrE. Nam pater noster am
”5 Deaus laus 1ps1 e1 constitulsset, ut ederet 39 1AN1-

hus arborıbus paradisi un& eXcepta, ets] dısset SE DSL aD

omnıbus, de quıbus A Deus adere lusserat, certe nOoN

ASsSeT iudiıcatus mortis. Kit solummodo ropter rehel-
lı1onem at inohedient]am e1IUSs ın C quo 1ps1 ımperatum

30 erat, iudıcata ast secundum 1d, quod Patres nostrı sanctı,

Der ext auch dieses Abschnittes scheint nicht In Ordnung sein  ° dıe

Uebersetzun ST er NUTr a,1S eın Versuch ZUT Herstellung eines brauchba-
rT’ell Textes anzusehen.

en n ] A
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un Fasten der syrischen Kirche

corda deıficata Ssunt, ut Joannes Chrysostomus el
3a0 mer1ıtorum Basılıus eTi 111 ecCoMmMmeMmMOraverunt. Ita Y UO-
QUE V3a 1’6S de nobıs, ] 1105 el, quod nobhıs Spiırıtu
Sancto SUO DE A postolorum e1Uus el Patrum nostrorum
ferventıium ımperatum est, adversamur eTt cog1ıtamus OPUS,
quod 1uxta nostram opınıonem ei opınıonem e1us, qu] nobhıs
suadet, ul praecept1s Deo constıtutıs adversemur, ra-
9 eSSE pulchrum,) nobhıs ccıdet siımıle el, quod dixıt Deus
amo0 Quo dıe ederıs a.h hac arbore, morte MOTIJEerIS » e

10 Satanas quıdem IX ] Dıe, QUO ederı1s, fes Deus ” s (um
CESO accıperet Satana eT adversaretur Deo laus 1ps1
factum ast iıudıei1um mortıs contra eu et contra oster1-
atem eE1US ei hOC uldem 1n 1ustıt1a necessarla, Na Deus

laus 1psı HON fuerat Sra e IN hac arbore,
I5 qu1a ulsset praestantıor (fol 95d) Q Ua uodeumque erat

1n paradıso, sad ut probare CUM, ul cognosceret hedıen-
t1am AluUs rehbellıone e1luUs.

Nobis ETZO CONSTILUTLAE SUunNt. eges clarae et praecepta
sancta QUaC contınent C ın quıbus obsequamur mandato eiIUs

“M) et obedıentlae Grga EUu KEt dixıt « Omnıs qu1 e1Ss adversatur
aut exı1t lımıte aut addıt In e1s üt desumıt ah
e1S, hıec asT anathematızatus Spirıtu Sancto el latorıhbus
harum constitutionum, Apostolıs et atrıbDus » ° el 1aAM aCTtl
SUTMMNUS statım suh 1Ud1C10, quando transgredımur mandata
A1IUS el re1lCcıIMUS SETMMNONEIN eEIUus et sequımur e1’'1NONEIN

homınum m1ıserabılı1ıum quaerentium DEr hOC stabılıt1ionem
verb]ı &111 et voluntatıs SAa6e,. Ipse enım laus 1pS1 Ol

vocavıt NOS sıne lege NeC eINe praecepto perspicuo pSL
Patres Ssanctos, qu1 1am adept] SUNT eur1am coelestem et

4() sunt adıutores gener1s nostrı 1n quaerendo Deum omn1ı tem-

POLC, AT QUOFUN sepulchra el membra ei nomına eTt templa
sanctia m1]ıraculosa sunt. ut sıgna praeclara manıfesta un1-
Ccu1que et QquU1 eE2S apprehenderunt 1n ita Suäa S terram,
at 1n ulbus 1am agtısfactum ast Deo laus 1ps1 1a 31
11011 habuılsset beneplacıtum S11LUNMN) In e1s, alevavıt R0OS
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sSstie und Fasten der syrischen Kıiırche

1Ta et post mortem % Non autem est notorletas
QUanmı antea eXplicavımus, apud Deaum laus 1DS1 LLNs,
YUul 1OS 1lubent hıs rehus d1vinıs, NeC 1VENILIMNU
t1b1 probatıonem Invyıncıbı lem degeant adhuec hoc
COFrpPOTEe, NC SCIMUS, uomMmodo S17 N1ıs vıtae esT,
ErZO 1NOS SECHUTUFrOS ESSC ermInoNel l1lorum de
quıbus 124 s1h1 beneplacult Deus et YUOS elegıt aT QUOTUM
pulchra (fol J30) erat 1Ta apud Eu Apostolus
Paulus 1C1 < Maledietus s1t, etsı 1T Angelus de coelo,

10 QuU1 agıt contra 1d. quod aCccepIst1s nobhıs D

Kxplicıt contemplatıo horum mandatorum dıyınorum DE
C YUAaC 16C68SSaT12A demonstravımus et YUOFUM COH1DOS1-
t10Nem scr1pturıs Sanctıs Spırıtu Sancto INSpIratıs cOol-
leg1mus. KEt Deo nOosStro et portatorı redempt1on1s nostrae

15 es1nu Christo glorıa eT, honor saecula geculorum Amen.

SINn 81nNe solche Legıtimation eltens Gottes, W 16 dıe Heıligen, esitzen
dıe Neuerer N1IC

GalL 1: 80
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